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Ceeſt
zur

MUuslC.,
dem Erſen heiligen
Pfingſt Feyertage,

VWelche in der

Kochloß un gom

Firche
ahier wird produciret werden.

MERSECBURG,druckts und verlegts Chriſtian Koherſtein/
zu finden aufm Oome.



Naghricßßt derer Lieder,
ſo fruh und Peittags geſungen werden.

Nö.
1 Komm, heiliger Geiſt HErre GOtt, 142
2 Kyrie Gloria iaterra pax.
z3 Collect und Epiſtel,
4 Zruch ein zu Deinen Thoren, 149
5 Evangelium, Concerte,
6 Wir glauben all an einen GOtt,
7 Predigt Herr o. CharitiusSuperintend.
8 Nun bitten wir den heil. Geiſt, 144
9 HErr GOtt dich loben wir, 438
10 Collect und Seegen
un Sey Lob und Preiß mit Ehren/ vr 441

Nach Mittage.
1O Heilger Geiſt kehr beyunsein, 146
2 Mangniftcat.3 HErr JEſu Chriſt dich zu uns wend.

4 Predigt Herr u. Segnitz Capelan—
5 Run bitten wir den Heiligen Geiſt 144
6 Concerte,
7 Gollect und Seegen,8 Es Dancke GOtt und lobe dich, v. 3. 196



Andem Erſten heiligen Pfingſt

Feyer-Tage.

Vor derPredigt.

ConceRrro.
Apoc. XXI, v. 3.
4

Sichedaeine Hutte Gzo
tes bey den Menſchen.



A ÊνöDlmnbegreifflicher Entſchluß!
ODer Uberfluß

Will bey der Armuth wohnen.
Der Allerſeeligſte
Bey Sterblichen, wo nichts als Creutz

und Weh.
Und diß geſchicht aus frehem Triebe,
Aus Vaterlicher Liebe.

Aria.
Acchhl wie meint esGOtt ſogut,
Dasß Er unſern Geiſt u. Muth
Willl zu ſeiner Wohnung ma

chen,
Und vor Satans Liſt u. Wuth
Selbſt bewachen!
Achl wie meint esGOttſo gut!

Recit.
Der Menſch fing nur zu leben an,
So lebte GOtt, ſo wohnt Er bald in

ihm



Durch Gottes Geiſt zu Tempeln ein J
geweyht.

Hierauf wohntGOtt, Er ſelbſt und ſei

ne Gnade
Jn unſrerBruſt ſo lange wir Jhn lieben
Und ſeinGebot, bemuht ſind auszuüben.

Wir leben ſeeliglich erfreut;

ſhnett. J

Denn Chriſti Wortwird durch den gu

ten GeiſtJn uns iemehr und mehr verklaret.

Er ſelber wird als unſere Gerechtigkeit
Jemehr und mehr mit Krafft in uns ge. unn



Jaunſer Geiſt wird durch den wahren
Frieden

DensGOttes Gegenwarterweckt,
Jemehru. mehr erqpicket und genahret,

So, daß er ruhmt und preißt:
Die Süund iſt mir nunmehr vergeben
Nun kanich recht in Fried' und Freude

leben;
BeyCreutz und Ungemach
Sing ich den David nach:

Aria.
Bleibt der HErr nur bey mir

ſtehn
Mag die Welt doch untergehn.
Laſt die Wellen wutend wallen
Laſt die Bergeſturtzen, fallen,
Laßt mir Leib und Seel ver

ſchmachten,
Dennodh werd ich das nicht

D. C.



Recit.
Ach ja, der GOtt beſitzet
Jſt mehr als allzuwohl beſchutzet.
Drum mache doch mein Hertz die Thore weit,

Die Thuren hoch, vaß die Dreyeinigheit
Dich ewiglich bewohnen kan;
Ja flehe ſie mit Zion daruman:

Choral, 1. Verß.
JEſu komm mit deinem Vater!
Komm zu mir ich liebe Dich.
Komm, o Troſter Seelen»Rather!

Heilger Geiſt beſitze mich.
Laß mich o Dreyeinigs Weſen!

Dir zur Wohnung ſeyn erleſen.
Zur Veſper.

Magniſficat anima mea Dominum.

Nachder Predigt.
Cantata. Aria.

Chriſti Liebe ſey mein Ruhm
Und ich bin ſein Eigenthum.
Denn wer Jhm ſich hat verſchrieben

Und pflicht ſeinem Worte beh,
Den wird auch ſein Vater lieben,
Daß er GOttes Tempelſey.

D. c.



Kecit.GOtt kom̃t zu mir, damit er bey mir wohne

GOtt iſt beh mir mit ſeinen Gnaden Lohne/
Gott wohnt in mirmitGnadeRathu.That,

GOtt bleibt bey mir wie Er verheißen hat,
GOtt will nicht von mir weichen,
OOtt hilfft mir auch des Glaubens Zieler.

reichen,
GOtt geht mit mir, wannich auf JEſum

ſterbe,
GOtt iſt mein GOtt, wenn ich den Himmel

erbe.

Aria.
Kann ich wohl was Hohers ruhmen,
Als daß mein Hertze JEſum liebt?

Denn da verheißet Gottes Geiſt,
Der mir den Weg zum Leben weiſt,

Daßmit Jhm GOtt mir alles giebt.

D. C
42
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Kirchen-Gebet.
Danckſagung fur die Wohlthaten des

Heiligen Geiſtes am Pfingſt: Feſte.

GD tt Heil. Geiſt, der Duaus
S geheſt vom Vater und dem
Sohn, biſt mit ihnen gleich ewig, in
einem gottlichen und unzertheilten
Weſen. Wir beten dich an, wir eh
ren, loben und preißen dich, und dan
cken dir aus Grundunſere Hertzen fur

alle deine Wohlthaten, ſonderlich,
daß du uns durch deine Gnade zum

heiligen Chriſtlichen Ezlauben beruffen
und gebracht, dich ſelbſt unſrer See

len in der Tauffe eingegoſſen haſt, und

noch ohne Auffhoren in uns wirckeſt

deine Wercke. Wir bitten Dich, weil
wir nicht aus eigner Vernunfft noch

Krafft an JEſum Chriſtum unſern



n, HErrn glauben oder zu ihm kommen
konnen, duwolleſtuns lehren, in alle

Wahrheit leiten und fuhren, den wah

ren Glauben inuns erhalten und ver
mehren, mit rechtem Verſtande dei

nes Worts begaben, in wahrer An—

al ruffung und rechten Vertrauen heili
n gen, innerlichen Friede des Gewiſſens,i

mit ewig warendem Troſt, neben alnln
ler Freudigkeit und Beſtandigkeit unsJ N geben und ſchencken. Schreibe Du

u JEſum Chriſtuin in unſere Hertzen,
J

ſt

der du biſt der lebendige Finger Got

4 tes, vergewiſſere uns mit deinemBe
A zeugniß, troſte uns wieder alle Furcht

J und Blodigktit des Fleiſches: Sey
J du unſer treuer Beyſtand wider desJ

I

n. boſen Feindes Anklagung, ſtarcke uns
gri wiider die Verzagung, auff daß wir



alſo im Glauben durch deine Gnade,

der Verheiſſung vergewiſſert und ver

ſiegelt werden. Denn du biſt das
Pfandt unſers Erbes, zu unſrer Er
loſung. Verleihe uns auch rechte
Andacht und Seuffzen zum Gebet,

daß wir mit wahrer Zuverſicht und
kindlichem Vertrauen ſchreyen und

ſprechen: Abbalieber Vater, gib uns
rechte Einfalt des Hertzens, ohne alle

Gallund Bitterkeit, der duin Geſtalt
einer Tauben uber unſern OErrn JE—
ſum amJordan in ſeiner heiligen Tauf

fe erſchienen biſt. Entzunde in uns
das Feuer der hertzlichen imbrunſtigen

Liebe, der du dich in feurigen Zungen
uber die heil. Apoſtel ſchwebend haſt

ſehen laßen, damit wir die Salbung

empfahen. Erneuer uns an demin



A—p wendigen Menſchen, daß wir durch

ninn
dich, der du durchs Wort und Sacra

e

D

7

J

1,

ment krafftig biſt, mogen ie mehr und

mehr wieder gebohren, und nach dem

innerlichen Menſchen von Tage zuTa

ge erneuert werden. Bcehute uns fur
Abgotterey undLügen, fur Jrrthumu.
Ketzereyen und fur aller Boßheit und

gottloſen Weſen. Nim̃ hinwea die Un
einigkeit unſers Gemuths, laß die ſund
lichen Luſte nicht krafftig werden in unn ſern ſterblichen Leibe, ſondern mache du

deine Wohnung in uns, und herrſche
in allen unſern Gliedern, begleite uns
auch endlich in das rechte ewige Vater

j.
land, daß wir daſelbſt in vollkommener

Heiligkeit, dich ſat Vater und Sohn
J

f von Angeſicht zu Angeſicht anſchauen'

mogen Amen.
und ewiglich loben und preiſen

Wi— S W
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